
Fachseminar Chemie
Kompetenzorientierte Legitimation

o Offenes
o Termine / EG
o Handlungssituation
o Präsentation der Verlaufspläne

o Input
o Kompetenzorientierung 

und KLP



Offenes



Termine

FI-Tag: 13.01.2026 14:00 bis 17:00 am ZfsL

Thema: Notengebung im CU mit Fokus auf SOMI



Der erste Unterrichtsbesuch (UB)

Worauf achte ich vorrangig beim ersten UB:

• Struktur des Unterrichts

• Unterrichtsorganisation

• Verhältnis Lehrperson mit Schüler:innen

















Kompetenzbereiche repräsentieren die Grunddimensionen des fachlichen Handelns. Sie 
dienen dazu, die einzelnen Teiloperationen entlang der fachlichen Kerne zu strukturieren 
und den Zugriff für die am Lehr-Lernprozess Beteiligten zu verdeutlichen.



Inhaltsfelder systematisieren mit ihren jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkten die im 
Unterricht der gymnasialen Oberstufe verbindlichen und unverzichtbaren 
Gegenstände und liefern Hinweise für die inhaltliche Ausrichtung des Lehrens und 
Lernens.
z.B. Elektrochemie; Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen; 

Stoffe und ihre Eigenschaften; Chemische Reaktion… 



Kompetenzerwartungen führen Prozesse und Gegenstände zusammen und beschreiben 
die fachlichen Anforderungen und intendierten Lernergebnisse, die kontinuierlich bis 
zum Ende der Sekundarstufe II erreicht werden sollen.



Kompetenzerwartungen
• beziehen sich auf beobachtbare Handlungen und sind auf die Bewältigung von 

Anforderungssituationen ausgerichtet,
• stellen im Sinne von Regelstandards die erwarteten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten auf 

einem mittleren Abstraktionsgrad dar,
• ermöglichen die Darstellung einer Progression vom Anfang bis zum Ende der Sekundarstufe II und 

zielen auf kumulatives, systematisch vernetztes Lernen,
• können in Aufgabenstellungen umgesetzt und überprüft werden.



Kompetenzbereich Fachwissen

Chemische Phänomene / Begriffe / Gesetzmäßigkeiten kennen und Basiskonzepte zuordnen

4 Basiskonzepte: 

• Stoff-Teilchen-Beziehungen
• Struktur-Eigenschafts-Beziehung
• Chemische Reaktion
• Energetische Betrachtungen bei Stoffumwandlungen

Inhaltliche Konkretionen

Funktion: Vernetzung

Fähigkeit, chemische Konzepte zur Lösung von Aufgaben und Problemen 
aus fachbezogenen Anwendungsbereichen auszuwählen und zu nutzen





Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung

Experimentelle und andere Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen

naturwissenschaftliche Denk-und Arbeitsweisen:

• Experimentelle Untersuchungsmethoden
• Denken in Modellen

Fähigkeiten und methodischen Fertigkeiten von Schülerinnen und Schülern, 
chemische Fragestellungen zu erkennen, diese mit Experimenten und 

anderen Methoden hypothesengeleitet zu untersuchen sowie Ergebnisse 
zu gewinnen und zu verallgemeinern. Naturwissenschaftliche Erkenntnis 

basiert im Wesentlichen auf einer Modellierung der Wirklichkeit





Kompetenzbereich Kommunikation

Informationen sach-und fachbezogen erschließen und austauschen

3 Teilbereiche:

• Informationen erschließen 
• Informationen weitergeben 
• Argumentieren
→grundsätzlich in mündlicher und schriftlicher Form 

Fähigkeiten für einen produktiven fachlichen Austausch





Kompetenzbereich Bewertung

Chemische Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen und bewerten

Fähigkeit, überlegt zu urteilen

Bewertung

Teilbereiche Bewertungskriterien Handlungsoptionen Reflexion

Aspekte

persönlich

gesellschaftlich

ethisch
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Gegenstand: 

Die großtechnische Synthese von Ammoniak

Thema: 

Die großtechnische Synthese von Ammoniak zur Einführung in die industriell-

chemische Umsetzung von chemischen Reaktionen

SPLZ: 

Die SuS können die großtechnische Synthese von Ammoniak unter 

besonderer Berücksichtigung der Reaktionsbedingungen (Temperatur, Druck, 

Konzentration) auf Basis des Prinzips von Le Chatelier erläutern.*

*siehe maximales Lernergebnis 



Bezieht man die übergeordneten Kompetenzerwartungen sowie die aufgeführten inhaltlichen 
Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die konkretisierten Kompetenzerwartungen!

→Diese einfach in eckigen Klammern hinter den übergeordneten Kompetenzen angeben, z.B.



Bezieht man die übergeordneten Kompetenzerwartungen sowie die aufgeführten inhaltlichen 
Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die konkretisierten Kompetenzerwartungen!

→Diese einfach in eckigen Klammern hinter den übergeordneten Kompetenzen angeben, z.B.



Überprüfen Sie mithilfe eines Kernlehrplans, inwieweit Ihre jeweilige Unterrichtsstunde legitimiert ist (Inhaltsfeld / 
ggf. Klassenstufe …) und zu welcher übergeordneten / konkretisierten Kompetenz bzw. zu welchen Kompetenzen 
die Unterrichtsstunde beiträgt. Dafür benötigen Sie auch den Dreiklang. Das SPLZ wird legitimiert! 

Erschließen Sie sich dabei einen Überblick über die Struktur der Vorgaben der Richtlinien und Kernlehrpläne: andere 
Kompetenzbereiche, Anzahl und Inhalt der Inhaltsfelder, übergeordnete und konkretisierte Kompetenzen. 

Aufgabenstellung:
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Stellen Sie Ihre Ergebnisse Ihren Kolleg:innen vor. Diskutieren Sie Ihre Ergebnisse.
Überlegen Sie gemeinsam welche Kompetenzen im Vorfeld der Stunde (bzw. im Nachgang) notwendig sind.P
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Stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor!



Was nehmen Sie für die Umsetzung in Ihrem 
Unterricht mit?
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